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Kommunale Gesamtstrategie 

Gutachten im Handlungsfeld 
Mobilität und Umwelt 



Büro INGEVOST 
2011: Mobilitätserhebung 
 
Prof. Knoflacher 
2014: - Analyse des Handlungsfelds  
    „Verkehr und Mobilität“ 
  - Verkehrsentwicklungsplan 

01 Vorhandene Gutachten / Berichte / Konzepte 
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02 Stadtratsbeschluss am 04.06.2014 

Der Stadtrat beschließt die durch die Bürger 
definierten Ziele im Handlungsfeld  
„Verkehr und Mobilität“: 
 
 Steigerung Anteil Fußgänger und Radfahrer durch 

Erhöhung von Sicherheit und Attraktivität 
 Erhöhung Anteil Nutzer des ÖPNV (Bus und Bahn) 
 Verlagerung & verträgliche Abwicklung des Pkw-

Aufkommens 
 Komfortable Verbindung für Fußgänger und 

Radfahrer zwischen östlichen und westlichen 
Stadtgebieten 
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Handlungsfelder 

                           

Wohnen, 

Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 

Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 

Sport, Tourismus 
Mobilität, Verkehr 

Grün- / Freiraum-

struktur, Energie /  

Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 

Familie/Senioren, 

Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 

Grundlagen 

Dürsch Institut für 

Stadtentwicklung 

(2011) 

Büro für Standort-, 

Markt- und 

Regionalanalyse Dr. 

Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 

(2012) 

Mobilitätserhebung 

Büro INGEVOST 

(2011) 

Grünfabrik GbR 

(2011) 

Planwerk  

(2016) 

Untersuchung Prof. 

Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 

Zach 

FranKonzept  

(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 

Knoflacher (2012) 

Ziele  

 

   - „strategisch“ 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

 

beschlossen 

 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

 

beschlossen 

(04.06.2014) 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

 

   

 - „operational“ 

 

(mit messbaren    

Zielwerten) 

Maßnahmen 

 

 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

beschlossen 

(04.06.2014) 

 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 

Grundlagen / 

Vorschläge vorhanden 

- 

zu überarbeiten 
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 Ausgangspunkt bestimmen: berücksichtigen der 
vorhandenen Erhebungen, Analysen, Zählungen 
und Messungen 

 Grundlagen für die Maßnahmen des Radverkehrs:  
 Daten aus den Haushaltserhebungen  
 Befahrungen 
 

Berücksichtigung der Zielvorgaben  
(vgl. Stadtratsbeschluss 04.06.2014)  
für die Verkehrsentwicklung 

03 Methodik 

Quelle: Knoflacher (2014): Zukunft am Lech: Integriertes Stadtentwicklungskonzept der Stadt Landsberg am Lech – 
Analyse des Handlungsfelds Verkehr und Mobilität, S. 1, 30 
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Sektoral aber vernetzt 
… nach Verkehrsträgern (Fußgänger, Radfahrer, ÖPNV, MIV) getrennt.  
 
Wirkungsanalyse: Abschätzen und Abstimmen der 
Wechselbeziehungen 
 
Zielorientiert und synergetisch 
… nicht nur erwünschte direkte Folgen berücksichtigen, sondern auch 
indirekte Wirkungen auf in die vorgegebenen Ziele 

03 Methodik 

Quelle: Knoflacher (2014), S. 7 6 



„Die städtebaulichen Strukturen legen im 
Wesentlichen bereits die Voraussetzungen für die 
spätere Verkehrsmittelwahl und sind daher 
entscheidend für das Erreichen oder Verfehlen der Ziele 
des Verkehrskonzepts.“ 
 
„Die Organisation zukünftiger Verkehrsräume in 
Neubaugebieten hat daher auf die beschlossenen 
Ziele einer menschengerechten Stadt ebenso Rücksicht 
zu nehmen, wie die Verkehrsorganisation.“ 

Quelle: Knoflacher (2014), S. 20 f. 

04 Ergebnisse: Ziele und Maßnahmen 
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Ziel 1 
„Steigerung des Anteils von Fußgängern und 
Radfahrern durch die Erhöhung von Sicherheit 
und Attraktivität.“ 
 
 
19 dazugehörige, beschlossene Maßnahmen, 
 
davon zwei bereits umgesetzt. 
 

04 Ergebnisse: Ziele und Maßnahmen 
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Maßnahmen (I, Auszug) 
- E-Bikes: Fördermaßnahmen für die Anschaffung und den 

Betrieb 
- Fahrradsatzung in Bauleitplanung (Abstellplätze, Radwege, 

E-Bike-Ladestationen) -> abgelehnt im BPU (29.01.14) 
- Fußgängerzone für den Bereich zwischen Hauptplatz und 

Sandauer Tor 
- Wettergeschützte Abstellplätze für Fahrräder bei allen 

öffentlichen Einrichtungen und Geschäften 
- Beim Bau neuer Wohngebiete werden Fußgänger stärker 

berücksichtigt: dichteres Netz (Maschenweite 50 – 70 m), 
ergänzt durch Plätze mit unterschiedlichen Funktionen 

- Um die Sicherheit und den Komfort der Fußwege auch bei 
Dunkelheit zu erhöhen, werden fußgängerkonforme 
Lampen angebracht 
 
 

Ziel 1: „Steigerung des Anteils von Fußgängern und Radfahrern 
durch die Erhöhung von Sicherheit und Attraktivität.“ 
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Ziel 1: „Steigerung des Anteils von Fußgängern und Radfahrern 
durch die Erhöhung von Sicherheit und Attraktivität.“ 
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Maßnahmen (II, Auszug) 
- Es werden durchgezogene Gehsteige ohne Gefälle 

gebaut, einmündende Fahrbahnen werden angerampt (z.B. 
bei der wichtigen Wegebeziehung über den Hindenburgring 
beim Angelus-Silesius-Weg (bei Hl. Engel)  

Ziel 1: „Steigerung des Anteils von Fußgängern und Radfahrern 
durch die Erhöhung von Sicherheit und Attraktivität.“ 
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Höhengleicher Radweg  
in Kleve (NRW) 

Höhengleicher Radweg  
in Kleve (NRW) 

Ziel 1: „Steigerung des Anteils von Fußgängern und Radfahrern 
durch die Erhöhung von Sicherheit und Attraktivität.“ 
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Ziel 2 
„Erhöhung des Anteils von Nutzern des ÖPNV 
(Bus und Bahn)“ 
 
 
 
8 dazugehörige, beschlossene Maßnahmen 
 
davon drei bereits umgesetzt. 
 

04 Ergebnisse: Ziele und Maßnahmen 
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Maßnahmen (Auszug) 
- Aufenthaltsqualität an den Haltestellen soll durch zeitgemäße 

(elektron.) Information, angenehme Sitzgelegenheiten 
und Wetterschutz erhöht werden 

- Benachteiligung des ÖPNV gegenüber dem Auto wird  durch 
die Beseitigung von Busbuchten an Haltestellen verringert 
(vgl. Hauptplatz) 

Ziel 2: „Erhöhung des Anteils von Nutzern des ÖPNV“ 
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Ziel 3 
„Verlagerung und verträgliche Abwicklung des 
Pkw-Aufkommens“ 
 
 
 
11 dazugehörige, beschlossene Maßnahmen, 
 
davon vier bereits umgesetzt. 

04 Ergebnisse: Ziele und Maßnahmen 
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Maßnahmen 
 
- Tempo 30 auf allen Straßen abseits der Hauptstraßen 
- Beim Bau neuer Wohngebiete müssen Fahrzeuge in 

Quartiersgaragen geparkt werden 
- Die Einführung einer Verkehrserregerabgabe (Parkgebühr) 

für Großparkplätze sorgt für eine faire finanzielle Behandlung 
funktionsgleicher Parkplätze gegenüber den innerstädtischen 
Stellplätzen 
 

Ziel 3: „Verlagerung und verträgliche Abwicklung des Pkw-
Aufkommens“ 
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Konkrete Maßnahmen 
 
- Beschilderung der Autobahnausfahrt „Landsberg am Lech - 

Nord“ zusätzlich mit „Zentrum“ 
- Unterbrechung der Durchfahrt der Ahornallee zwischen 

Birkenstraße und Lindenallee und Sperrung der Holzhauser 
Straße verringert den Durchgangsverkehr durch das 
Wohngebiet 

 

Ziel 3: „Verlagerung und verträgliche Abwicklung des Pkw-
Aufkommens“ 
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Ziel 3: „Verlagerung und verträgliche Abwicklung des Pkw-
Aufkommens“ 
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Konkrete Maßnahmen 
- Falls in den umliegenden Gebieten der Altstadt ein erhöhter 

Parkdruck entstehen sollte, werden verstärkt 
Anwohnerparkzonen eingeführt 

Ziel 3: „Verlagerung und verträgliche Abwicklung des Pkw-
Aufkommens“ 
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Danziger 
Platz 

Quelle: Präsentation  
Prof. Knoflacher (23.11.2012), S. 118 

Konkrete Maßnahmen 
- Am Danziger Platz werden zwei Kreisverkehre gebaut 

Ziel 3: „Verlagerung und verträgliche Abwicklung des Pkw-
Aufkommens“ 
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Konkrete Maßnahmen 
- Durch Sperrung der Spöttinger Str. zwischen Kreisverkehr 

und Einmündung in den Hindenburgring wird diese 
Gefahrenstelle behoben 

Ziel 3: „Verlagerung und verträgliche Abwicklung des Pkw-
Aufkommens“ 
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Ziel 4 
„Komfortable Verbindung für Fußgänger und 
Radfahrer zwischen östlichen und westlichen 
Stadtgebieten“ 
 
 
5 dazugehörige, beschlossene Maßnahmen, 
 
davon eine in Umsetzung 

04 Ergebnisse: Ziele und Maßnahmen 
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Konkrete Maßnahmen 
 
- Um die Fußwege zwischen den Wohngebieten zu stärken 

werden Aufzüge 
 - zur Überwindung der Geländestufen im Osten zwischen 
   dem Spitalplatz und dem Altenheim und 
 - zur Überwindung der Geländestufe im Westen zwischen 
   bestehendem Lechsteg beim Hudsonweg und dem      
   Niveau der Von-Kühlmann-Str. 
    gebaut 

Ziel 4: „Komfortable Verbindung für Fußgänger und Radfahrer 
zwischen östlichen und westlichen Stadtgebieten“ 
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Altenheim 

Öffentliche Toiletten, behinderten-
gerechter Aufzug zum Schloss, 

in Annaberg-Buchholz (Sachsen) 

Spitalpl. 

Ziel 4: „Komfortable Verbindung für Fußgänger und Radfahrer 
zwischen östlichen und westlichen Stadtgebieten“ 
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Konkrete Maßnahmen 
- Ein weiterer Fußgängersteg über den Lech kann an den 

bestehenden Pfeilern der Autobahn zwischen Sandau und 
Schwaighofsiedlung gebaut werden 

Sandau 

Ziel 4: „Komfortable Verbindung für Fußgänger und Radfahrer 
zwischen östlichen und westlichen Stadtgebieten“ 
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Konkrete Maßnahmen 
- Radweg direkt an der Bahnlinie verbindet den Bahnhof 

mit dem neu entstehenden Ost-West-Radweg als 
Verlängerung des neuen Lechstegs 

- Fußweg von der Schwaighofsiedlung unter der Bahn stellt 
eine Verbindung zur Augsburger Straße her 

Ziel 4: „Komfortable Verbindung für Fußgänger und Radfahrer 
zwischen östlichen und westlichen Stadtgebieten“ 
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Jahn- 
Sportplatz 

Altöttinger 
Weiher 

Beleuchtung der Bahnunterführung mit  
LED-Lichtwänden in Geldern (NRW) 

Unterführung in Ingolstadt, 
Unsernherrn (BY) 

Ziel 4: „Komfortable Verbindung für Fußgänger und Radfahrer 
zwischen östlichen und westlichen Stadtgebieten“ 
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04 Ergebnisse: Ziele und Maßnahmen 

Wirkung der vorgeschlagenen Maßnahmen (Auszug) 
 
- Anteil Fußgänger von 18 % auf 25–28 % erhöht 

 
- Anteil Radverkehr von 13 % auf 26 % erhöht  

 
- Anteil nicht motorisierten Verkehrsteilnehmer auf rund 

50 % aller Wege angehoben 
 

- Der Anteil des öffentlichen Verkehrs kann für bestimmte 
Bevölkerungsgruppen durch die vorgeschlagenen Maßnahmen 
trotzdem erhöht und besonders im Pendlerfernverkehr nach 
München deutlich ansteigen. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 



 

 

Quellen der Fotos:  
- Außenleuchten/Pollerleuchten:  

- http://nostraforma.blogspot.de/2012/07/design-auenleuchten-pollerleuchten.html 
- https://prediger.de/shop/bega-pollerleuchten-led-lichtaustritt-symmetrisch-2.html 
- https://www.trilux.com/de/anwendungen/outdoor/architekturbeleuchtung/baeume-und-

gaerten/ 
 Aufzug in Annaberg-Buchholz: http://www.baulinks.de/webplugin/2013/1393.php4 (Thomas Jacobi) 
 Unterführung in Geldern: http://www.baulinks.de/webplugin/2013/1393.php4 
 Unterführung 2: http://www.werner-kapfer.de/konzepte.html 
 Angerampter Radweg in Kleve:  

- http://www.rp-online.de/nrw/staedte/kleve/weniger-unfaelle-durch-bessere-radwege-aid-
1.5549115 

- http://www.kle-point.de/aktuell/neuigkeiten/eintrag.php?eintrag_id=131486 
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